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14 - was nun?  
 
Nicht selten stehen Jugendliche und ihre Eltern vor dieser Frage. Bietet das österreichische 
Schulsystem doch eine Vielzahl an Wahlmöglichkeiten. Neben Polytechnischer Schule (PTS) und 
Oberstufengymnasium (AHS) gibt es zusätzlich im Berufsbildenden Schulwesen (BMHS) eine große 
Bandbreite an Angeboten, die es den Jugendlichen und Erziehungsberechtigten oft schwer macht, die 
richtige Wahl zu treffen. Die Einteilung nach Berufsbildenden Höheren und Berufsbildenden Mittleren 
Schulen bzw. nach technischen, kaufmännischen, wirtschaftlichen Schulen und Schulen für 
Kindergartenpädagogik wird den verschiedenen Schularten und ihren Spezifikationen lange nicht 
gerecht: gerade der Standort Wien bietet mit seinen verschiedenen Schulen eine schier 
unüberschaubare Wahlmöglichkeit. Doch die Entscheidung z.B. in eine Berufsbildende Schule zu 
gehen, sollte nicht leichtfertig getroffen werden. So verlangt jeder Schultyp mit seinen spezifischen 
Gegebenheiten auch bestimmte Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Für eine optimale 
Entscheidungsfindung sollten diese auch berücksichtigt werden. So ist es z.B. nicht ratsam, sich für 
eine Chemie-HTL zu entscheiden, wenn der/die Jugendliche das Fach Chemie in der 
vorangegangenen Schule nicht gerne besucht hat. Die Noten in der vierten Klasse sind hierbei ein 
weiterer Indikator für die richtige Schulwahl und werden auch bei der Aufnahme berücksichtigt.  
 
Wie stellt man Interessen, Neigungen und Fähigkeiten fest? 
 
Neben den Beobachtungen zu Hause spielt auch die Wahrnehmungen der Lehrer/innen in der 
vorangegangenen Schule eine Rolle. Fast alle Schulen bieten Berufsorientierungstage an. Jede/r 
Schüler/in hat ein Lieblingsfach und Fächer die ihm/ihr weniger liegen. Auch das Freizeitverhalten der 
Kinder lässt Rückschlüsse auf ihre Interessen und Fähigkeiten zu. So kann sich z.B. die 
Bastelfreudigkeit mancher Jugendlicher als großer Vorteil im späteren Werkstättenunterricht in einer 
HTL herausstellen.  
 
Wie stellt ein/e Schulpsychologe/in Interessen und Neigungen fest? 
 
Im Rahmen einer schulpsychologischen Beratung gibt es die Möglichkeit einer ausführlichen 
Schullaufbahnberatung. Diese umfasst ein klärendes Gespräch mit dem/r Jugendlichen und den 
Erziehungsberechtigten. Zusätzlich werden bewährte Testverfahren eingesetzt. Abschließend führt 
der/die Schulpsychologe/in ein ausführliches Beratungsgespräch mit dem/r betroffenen Jugendlichen 
und den Erziehungsberechtigten. An Testverfahren werden solche eingesetzt, die die Begabungslage 
abklären. Erst das Erfassen von Begabungsschwerpunkten lässt die besondere Eignung für eine 
bestimmte Schulart erkennen. Z.B. setzen Schulen mit einer zusätzlichen Fremdsprache eine gewisse 
Sprachbegabung voraus welche im Testverfahren erkennbar wird. Dies hat insofern eine Bedeutung 
als bei vielen Jugendlichen im Alter von 14 Jahren häufig keine Interessensschwerpunkte genannt 
werden können. Die besondere Erfahrung der Schulpsychologen/innen mit den einzelnen Schularten 
ermöglicht eine fundierte Beratung. Darüber hinaus führen auch andere Beratungseinrichtungen 
Interessentest durch (sie unten). 
 
Was spricht für welchen Schultyp? 
 
Zu Beginn sollte überlegt werden, ob der Weg zum Beruf über eine Lehre und somit auch 
Berufsschule (BS) oder über eine Schule eingeschlagen wird. Die Lehre als Berufsausbildung verlangt 
den Abschluss der Schulpflicht, welche z.B. in der Polytechnischen Schule (PTS) erfüllt werden kann. 
Entscheiden sich die Jugendlichen für eine weiterführende Schule, dann sollte anhand der Interessen 
die Richtung festgelegt werden. Es gibt im Berufsbildenden Schulwesen mehrere Schultypen:  
Technische Schulen, Kaufmännische Schulen, Humanberufliche Schulen, Schulen für 



Kindergartenpädagogik u.a. Die jeweiligen Fachrichtungen und Spezialisierungen der einzelnen 
Schulen sollte man ebenfalls berücksichtigen und am besten vor Ort im Rahmen des Tages der 
offenen Tür beurteilen. Auch in der Oberstufe der AHS werden verschiedene Schulformen und 
Schwerpunkte angeboten. Um eine eventuelle Überforderung der Schülerin/ des Schülers zu 
vermeiden, sollten die Begabung und die Noten der vorangegangenen Schulen schlussendlich die 
Entscheidung über eine höhere (AHS oder BHS) oder mittlere Schule (BMS) ausmachen.  
 
Wo bekommt man Unterstützung? 
 
Die Schulpsychologische Beratungsstelle im Stadtschulrat bietet Schullaufbahnberatung dem 
jeweiligen Alter entsprechend an:  
 
Beratungsstelle für allgemein bildende Pflichtschulen 
1010 Wien, Wipplingerstraße 28 
Tel.: 525 25 / 77 516 oder 77 518 DW 
 
Beratungsstelle für allgemein bildende höhere Schulen 
1010 Wien, Wipplingerstraße 28 
Tel.: 525 25 / 77 535 DW 
 
Beratungsstelle für berufsbildende Pflichtschulen 
1010 Wien, Wipplingerstraße 28 
Tel.: 525 25 / 77 545 DW 
 
Beratungsstelle für berufsbildende Mittlere und Höhere Schulen 
1010 Wien, Wipplingerstraße 28 
Tel.: 525 25 / 77 555 DW 
 
Weitere Einrichtungen:  
 
Schulinfo Wien 
1010 Wien, Wipplingerstraße 28 
Tel. 52525 / 77 00 DW 
 
BerufsIformationsZentren (BIZ) des Arbeitsmarktservice Wien 
1070 Wien, Neubaugasse 43, Tel. 878 11 / 30299 
1130 Wien, Hietzinger Kai 139, Tel. 878 71 / 2699 
1210 Wien, Schloßhoferstraße 16-18, Tel. 878 71/ 28299 
 
Berufsinformation der Wirtschaftskammer Wien (BiWi) 
1180 Wien, Währinger Gürtel 97 
Tel. 514 50 / 6518 
 
Beratungsstelle Sprungbrett für Mädchen 
1150 Wien, Pilgerimgasse 22-24 
Tel. 01/789 45 45 
 
Amandas Matz – Wiener  ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds (waff) 
1020 Wien, Nordbahnstraße 36, Stiege 1, 3. Stock 
Tel. 217 48 555 
 
L14 Bildungs- und Beruformationstage 29.11.-1.12.2007 
Do. und Fr. 8.00 - 17.00 Uhr, Sa. 9.00 - 17.00 Uhr 
Bildungszentrum der AK Wien  
Theresianumgasse 16-18 
1040 Wien 
www.L14.at 
 
  
 


